
>Weihnachten in der Stadt<:
Musikalische und gesangliche

g
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Besinnungsstunde
hohen künstlerischen Gehalts

Eupen. - Die von Jugend und Musik
durchgelührte Konzertreihe rWeih-
nachlen in der stadtr fand am Samstag-
abend in der Klosterkirche einen slanz-
yollen Höhepunkt. Die Vortragfrfe
!6ffi--p.o"t s.r*or., rterz uns \remur wrc
den Kunstsinn an. Lieder und Solopar-
tien mit unterschiedlichem Schwierig-
keitsgrad ergänzten sich und wurden
vom gleichen adventlichen Charaktcr
qetragen. Es war eine Besinnunssstun-
äetrotrenffi

lm ersten Teil glänzten Chor und F.
Frings mit Weihnachtsliedern verschie-
denster Versionen. Nachhaltigen Ein-
druck hinterließen besonders die
,Hymne an die Nachtr (Beethoven)
und rWeihnachtsglocken. (Sonnet}
Nach der Pause erklang Hubers
,Nachf so hell und wunderreichr aus
der bekannten Weihnachtskantate
rDaß Friede sei auf Erden. ebenso ge-
heimnisvoll wie innig das rlaßt uns
lausc{ren. heilige Engelr im Satz des Di-
rigenten. Auch im rDing, Dong Merro-
ly in high von Frings bestach der Chor

Akzente, weil die

applaus. der sie nach der Wiederholung
des Parts  aus der  Verdi -Oper

ben  . . .
Eingangs des Abends hatte JM-

Präsident Harald Kurth die Gäste
begrüßt und sich bei allen bedankt, die
die Durchflihrung des Konzerts ermög-
licht hatten. jh

Bässe sich als
auswirkten. Die
meisterten die K

Eckpfeiler vorteilhaft
kultivierten Stimmen

Leichtigkeit.
mit spielsicherer
Marienchor ist

waren die
Auftritte eine,. Bestätigung seiner Reife
und absoluten VortragssiCherheit. Den
rEmmanuel. sang er mit großer innerer
Anteilnahme und in der bekannten
rCantique de Noök (Adam), mit Chor
und Wechselgesang, zog er alle Regi-
ster seiner begnadeten Stimme. Auch
im Duo mit J. Jacobs lehnte sich
Fringsi wohltönende, sonore Baßstim-
me harmonisch an. Der Konzert- und. - :
buhnenentrobte Eassrst wurde serner

So-
Bretonsr. DAve

Mariar (Beethoven) mit Frings und
dem bekannten rLa Vergine degli An-
geli" aus rMacht des Schicksalsr (Ver-

zum letzten Mal gastiert ha-

mit seiner Ausgewogenheit.

di) mit Frings und Chor


